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Am 09.10.2010 war es soweit, die Meisterschaft im Rollstuhlbasketball der Saison 2010/11 hat 
in Wörgl begonnen. Im Sommer hat sich viel getan, nicht nur rund um die Spieler sondern 
auch bei den Vereinen. Es gab Neuzugänge, Abgänge,  Trainerwechsel, Regeländerungen und 
und und…  
So auch beim ABSV LoFric Dolphins Wien: Der langjähriger Trainer Mersad Mehmedovic 
musste berufsbedingt nach Kärnten ziehen und wurde schließlich neuer Trainer bei den 
Kollegen in Kärnten. Dem folgten auch unsere beiden Leihspieler Günther Kainz & Robert 
Holdering, die nun bei den Kärntnern spielen. Robert Lambrechter, ehemaliger „Präsident“ der 
Dolphins, ist krankheitsbedingt zurückgetreten.  

 
Wie heißt es doch so 
schön „ein echter 
Wiener geht nicht 
unter“, darum ließen 
sich die Youngstars der 
Wiener Lofric Dolphins 
trotz der Abgänge und 
Veränderung im Team 
nicht unterkriegen. Ziel 
war es, als Team mit 
dem jüngsten 
Altersdurchschnitt und 
den niedrigsten 

Mannschafts-
Spielerpunkten (9,5 
statt der erlaubten 
14,5) in der 

Meisterschaft gut mitspielen zu können. Um sich noch besser entwickeln zu können trainiert 
Nori Selimi (18 J) seit diesem Sommer mit dem, die ersten Erfolge haben sich bereits beim 
ersten Spiel in dieser Meisterschaft gezeigt. Der andere Youngstar, Yakut Dogan, (15 J) konnte 
seine Wurfleistung über die Sommermonate erheblich verbessern und so die Erwartungen in 
ihn weit übertreffen. Auch der „Neuzugang“ Johannes Löffler (nichtbehindert) hat sich bestens 
in die Mannschaft  eingefügt und dank seinem Eifer im Training konnte auch er die Erwartung 
in kürze übertreffen. Neben Radim Reichl hat die Mannschaft nun mit Jiri Vrba einen weiteren 
Spieler aus Brünn. Die weiteren Mannschaftsmitglieder Arda Cansiz, David Chudarek, 
Alexander Suppan, Norbert Szczepaniak, Philipp Schelakovski, Sepp Loisinger und unser 
jüngsten Teammitglied Hubert Hager (12 J) sind eifrig beim Training und freuen sich auch auf 
den Beginn der Meisterschaft.    
 

 
Trotz Niederlage, sehr gute Spiel der LoFric Dolphins 

 
Beim Meisterschaftsstart galten die Spieler des ABSV LoFric Dolphins Wien gegen die 
Mannschaften aus Salzburg und Steiermark als klare Außenseiter, es fehlte aber nicht viel für 
eine große Überraschung. 
Im ersten Viertel konnten sich die Wiener mit 6:11 sehr gut gegen Salzburg durchsetzen, wohl 
auf Grund guten Zusammenspiels der Dolphins und einiger Fehlwürfe der Salzburger. In den 
ersten 4 Minuten des zweiten Viertels holten die Salzburger den Rückstand auf und die beiden 
Mannschaften gingen fast ausgeglichen in die Halbzeit (24:25). Im dritten Viertel konnten die 
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Salzburger, die körperlich größere Spieler hatten, durch frühes Attackieren einen 7 Punkte 
Vorsprung erarbeiten, der dann im vierten Vierte konstant gehalten wurde. 
 
RSV Basket Salzburg - ABSV LoFric Dolphins Wien  
Resultat: 62 : 55 
 
Scorer: Radim Reichl  34, Yakut Dogan 11, Sepp Loisinger 8, Nori Selimi 2 
 
 
Das letzte Spiel der 1. Runde bestritten die Flink Stones gegen ABSV LoFric Dolphins Wien. Die 
Wiener starteten stark in diese Partie. Vor allem Reichl konnte mit schönen Fast-Break-
Eröffnungen seinen Mitspieler zu leichten Korblegern verhelfen und selbst durch Distanzwürfe 
punkten. Nach 4 min stand es 10:2 für Wien. Nach einem Timeout wurde die Zielgenauigkeit 
bei den Steirern besser und der Rückstand schmolz bis zur Viertelpause auf 2 Punkte (17:19). 
Die Verteidigung der Flink Stones konzentrierte sich in der Folge sehr stark auf Reichl, der 
trotz Double- und Triple-Verteidigung immer wieder mit Distanzwürfen und guten Pässen 
glänzte. Auf der anderen Seite zeigte Goldgruber eine gute Treffsicherheit und brachte die 
Steirer im 2. Viertel in Führung. 7min vor der Halbzeitpause musste Reichl ungewollt gegen 
Johannes Löffler ausgewechselt werden, da ein Befestigungsgurt an seinem Rollstuhl 
abgerissen ist. So fehlte das Herzstück der Dolphins und damit schwand der Spielfluss fürs 
erste. Zur Halbzeit hatte das Team um Goldgruber einen relativ komfortablen Vorsprung von 
12 Punkten (48:36). Dennoch zeigten die Wiener einige gute Spielzüge, die selbst die Steirer 
verblüfften. Alles passte bei diesen Spielzügen: der Einwurf von Sepp Loisinger, der trotz 
Grippe spielte, direkt zu den Neuling Johannes, der körperlich gesehen der Größe bei den 
Dolphins am Feld war, oder zu Yakut der sich auch einige mal im Konterfahren gut bewies. 
Oder Arda der geschickt die Gegner beschäftigte und Nori Selimi, der 6mal den Steirern davon 
fuhr und allein Richtung Korb spazierte. Dennoch gewannen die Steirer verdient, die einfach 
von der körperlichen Größe her überlegen waren und noch dazu gut trafen.  
 
GVSC Steiermark - ABSV LoFric Dolphins Wien 
Resultat 103:58 
 
Scorer: Radim Reichl 24, Nori Selimi 16, Yakut Dogan 10, Johannes Löffler 4, Sepp Loisinger 4 
 
 
 
Am 16.10.2010 wurde die 2te Meisterschaftsrunde in Salzburg ausgetragen. Der 
ABSV LoFric Dolphins Wien traf zweimal auf die Broncos aus Kärnten. 
 
Die beiden Spiele liesen einiges an Spannung erwarten, da auf Grund des Wechsels der beiden 
Leispieler Kainz und Holdernig von Wien zu den Kärntnern beide Mannschaften diese Spiele 
unbedingt für sich entscheiden wollten. 
Das ersten Viertel war es ein Spiel, das mit knappem aber dennoch verdientem Vorsprung 
wunschgemäß für die Wiener (13:12) lief. Aufgrund der schlechten Wurfausbeute der Dolphins 
kämpften sich die Kärntner im 2. Viertel heran und führten bis zur Halbzeit mit sieben Punkten 
(21:28). Im dritten und vierten Viertel konnten die Kärntner ihre körperliche Größe zu ihren 
Gunsten nutzen und siegten somit klar mit 58:44. Die Youngstars der Dolphins zeichneten sich 
dennoch immer wieder mit ihren schönen Spielzügen aus. Ausschlaggebend für den Sieg der 
Kärntner war sicher auch, dass sie gut trafen und der Wiener Reichl eine magere Wurfausbeute 
hatte als sonst. 
 
ABSV LoFric Dolphins Wien – Carinthian Broncos 
Resultat: 44:58  
 
Scorer: Radim Reichl 14, Yakut Dogan 12, Vrba Jiri 8, Sepp Loisinger 6, Nori Selimi 4 
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Der Beginn des zweiten Spiels verlief im Großen und Ganzen wie das Spiel vorher –nämlich 
ausgeglichen. Erstes Viertel 18:18. Jedoch war in dieser Partie Reichl besser in Form und auch 
die jungen Wiener punkteten immer wieder. Halbzeitstand daher 31:39 für Wien. Das dritte 
Vierte ging mit 22:7 klar an die Kärntner. Das letzte Viertel mit 11.8 auch an Kärnten und 
somit ein verdienter Sieg mit 10 Punkten (64:54). Ausschlaggebend für diesen Sieg war dass 
bei den Wienern die Wechselspieler fehlten und somit die Kraft ausging. Der Wiener 
Mannschaft muss man jedoch ein großes Kompliment machen, weil sie sich mit ihren jungen 
Spielern Selimi, Dogan und Cansiz bei der bisherigen Meisterschaft sehr gut verkauft haben!! 
 
Carinthian Broncos - ABSV LoFric Dolphins Wien 
Resultat:  64:54 
 
Scorer: Radim Reichl 32, Sepp Loisinger 8, Vrba Jiri 6, Yakut Dogan 4, Nori Selimi 4 
 
 
Bericht von Nori Selimi 


